· Schadenverhütung bei Eigenbaumaßnahmen

Grundsätzlich sind bei allen Eigenbauarbeiten die gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen zu beachten.  Zur Vermeidung von Unfällen sind hier insbesondere die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften zu beachten.  Alle gefahrgeneigten Arbeiten wie z.B. Arbeiten in großer Höhe, Arbeiten auf Gerüsten, Feuerarbeiten wie auch Erdgrabungsarbeiten etc. sind vorab mit dem Diözesanbauamt abzustimmen und sollten grundsätzlich an Fachfirmen vergeben werden.

Erdgrabungsarbeiten (d.h. Kanäle, Schächte, Brunnen und dergl.) sind aufgrund des hohen Gefahrenpotentials von Fachfirmen durchzuführen. Sollten diese Arbeiten doch in Eigenregie durchgeführt werden, sind vor Ausführung dieser Arbeiten alle zuständigen Stellen zu befragen, ob und wo an der Arbeitsstelle Erdleitungen verlaufen können. Die Auskunft ist schriftlich einzuholen und zwar bei z.B. Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerken, Tiefbauamt, Telecom etc. Über die weitergehenden Sicherungsmaßnahmen erteilt das Diözesanbauamt oder die Versicherungsabteilung Auskunft.

